
1 von 2 

 
MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND UND SPORT 

Landeslehrerprüfungsamt - Außenstelle beim Regierungspräsidium Freiburg 

 
 

Merkblatt zur Wissenschaftlichen Arbeit in Musik 
 

        Künstlerische Prüfungsordnung vom 13.03.2001 (GBl. S 284) 
 
 
Jeder Bewerber mit dem Fach Musik muss eine Wissenschaftliche Arbeit in Musik- 
wissenschaft oder Musikpädagogik anfertigen. 
 

In der Wissenschaftlichen Arbeit soll gezeigt werden, dass ein Thema mit den 
Methoden und Hilfsmitteln des Faches sachgerecht bearbeitet werden kann. 
Unterrichtspraktische Arbeiten und Gemeinschaftsarbeiten sind nicht zulässig.  
Das Thema ist so stellen, dass vier Monate zur Ausarbeitung ausreichen. 
 

Der Bewerber erhält das Thema durch einen von ihm ausgewählten hauptberufli- 
chen Professor (Vertreter eines wissenschaftlichen Faches), der vom Prüfungsamt 
die Berechtigung erhalten hat, Themen für Wissenschaftliche Arbeiten zu vergeben. 
 

Der Bewerber erhält sein Thema frühestens nach der Zwischenprüfung, spätestens 
zwei Monate vor dem vom Prüfungsamt festgelegten Meldetermin für die abschlie- 
ßende Teilprüfung. 
 

Die Anmeldung der Arbeit 
im Falle der abschließenden Teilprüfung im Frühjahr  

muss bis zum 15.10., 
im Falle der abschließenden Teilprüfung im Herbst  

bis zum 15.03. 
erfolgen. 

 
Wird die Arbeit bis zum 15.10. eines Jahres angemeldet, ist sie spätestens am 15.02. 

des Folgejahres abzugeben. Wird die Arbeit bis zum 15.03 angemeldet, ist  
sie spätestens bis zum 15.07. desselben Jahres abzugeben. 

 
Nach den allgemein gültigen Rechts- und Verwaltungsprinzipien sind alle Bewerber 
gleich zu behandeln. 
 
Sollte ein Bewerber seine Wissenschaftliche Arbeit nicht fristgerecht anmeldet 
haben, muss das Landeslehrerprüfungsamt diesem Kandidaten ein Thema aus 
der Musikwissenschaft oder Musikpädagogik zuteilen und die Bearbeitungszeit 
in Gang setzen. 
 
Das Landeslehrerprüfungsamt wird zu diesem Zweck mit den zur Vergabe 
berechtigten Prüfern Kontakt aufnehmen und um einen Themenvorschlag bitten.  
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Thema und Tag der Vergabe sind auf dem vom Professor unterschriebenen An-
meldeformular unverzüglich dem Landeslehrerprüfungsamt mitzuteilen.  
 
Das Formblatt ist im Sekretariat der Fachgruppen und Studienkommission (Hoch- 
schule für Musik Freiburg) bzw. im Prüfungsamt (Staatliche Hochschule für Musik  
Trossingen) sowie beim Landeslehrerprüfungsamt im Internet erhältlich. 
 
Pfad: http://www.llpa-bw.de, Regierungspräsidium Freiburg, Künstlerische 
Staatsprüfung, Meldeformulare 
 
Der Bewerber übergibt dem Professor, der das Thema gestellt hat, ein Exemplar der 
fertiggestellten Arbeit spätestens 4 Monate nach dem Tag der Vergabe des Themas. 
Ein weiteres Exemplar ist unmittelbar beim Landeslehrerprüfungsamt einzureichen. 
 
Die Wissenschaftliche Arbeit ist in deutscher Sprache abzufassen und maschinen- 
schriftlich gedruckt und gebunden vorzulegen. Mit Zustimmung des Prüfers, der das 
Thema gestellt hat, kann die Arbeit auch in englischer oder französischer Sprache 
verfasst werden. 
 
Wenn ein wichtiger Grund vorliegt, kann die Abgabefrist vom Landeslehrerprüfungs- 
amt verlängert werden. Ein entsprechender Antrag ist rechtzeitig vor Ablauf der Frist 
zu stellen. Gibt der Bewerber die Arbeit nicht oder nicht rechtzeitig ab, so wird diese 
Prüfungsleistung mit der Note „ungenügend“ (6,0) bewertet. 
 

Der Bewerber fügt der Arbeit die schriftliche Versicherung bei, dass er die Arbeit 
selbständig und nur mit den angegebenen Hilfsmittel angefertigt hat und dass alle 
Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Werken, gegebenenfalls auch 
elektronischen Medien entnommen sind, durch Angabe der Quellen als Entlehnung  
kenntlich gemacht worden sind. Entlehnungen aus dem Internet sind durch Ausdruck 
zu belegen. 
 
Das Landeslehrerprüfungsamt weist vorsorglich darauf hin, dass das Thema und der 
Umkreis der Wissenschaftlichen Arbeit nicht Gegenstand der schriftlichen Klausuren 
und der mündlichen Prüfung sein dürfen. 


